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Seit Mitte der 1990er-Jahre machen Gene-Shopping, 
die Natur der Untreue, die Biologie der Partnersuche 
oder das Gen für Homosexualität in den deutsch-
sprachigen Massenmedien vermehrt Schlagzeilen. 
Weshalb stehen biologistische Erklärungsansätze für 
«Geschlechterfragen» derart hoch im Kurs? Wel-
che anderen Ansätze lösen sie ab? Welche Wissen-
schaften erhalten eine Stimme? Und welche Entwick-
lungen und diskursiven Verknüpfungen ermöglichen 
die Rede von «Spermienwettbewerb», «kostspie-
ligen Männchen» und «Bio-Emanzen»? Die Autorin 
geht diesen Fragen exemplarisch anhand des Nach-
richtenmagazins DER SPiEGEL nach und untersucht 
einen Ausschnitt aus dem weiten Feld des populär-
wissenschaftlichen Geschlechterdiskurses. Dieser 
erweist sich dabei nicht nur als Verhandlungsfeld 
von Geschlechterrollen und Geschlechterverhältnis-
sen. Vielmehr werden auch gesamtgesellschaftliche 
Entwicklungen via Geschlecht zur Sprache gebracht. 
Und nicht zuletzt ist der populärwissenschaftliche 
Geschlechterdiskurs Teil der Aushandlungen darüber, 
was allgemein als wissenschaftliches Wissen und als 
Wahrheit gilt. 
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